
Liberale zwischen Rats- und Tanzsaal
Birgit Kaller kommt auf dem Tanzparkett und dem glatten Parkett der
Lokalpolitik zurecht. Die Neuhofenerin steht an der Spitze der FDP in
der VG Rheinauen. Hier erzählt sie, wie sie zu ihrem Engagement kam.

VON CHRISTIAN TREPTOW

NEUHOFEN/VG RHEINAUEN. Birgit
Kaller bewegt sich sicher auf glattem
Parkett. Das muss sie, denn sie und ihr
Mann sind begeisterte Tänzer. Da
schreckt einen der mitunter nicht im-
mer rutschsichere Boden in der Lokal-
politik nicht. Die 61-Jährige hat vor
Kurzem den Vorsitz des Verbandsge-
meindeverbands der FDP in der Ver-
bandsgemeinde Rheinauen vom Neu-
hofener Bürgermeister Ralf Marohn
übernommen. Und das bereits zum
zweiten Mal. Von 2017 bis 2020 war
sie bereits an der Spitze des Verbands.
Jetzt ist sie gekommen, um zu bleiben.
„Im Juli höre ich auf zu arbeiten“, sagt
Birgit Kaller. Die Arbeit, das ist für die
Neuhofenerin die Assistenz der Ge-
schäftsführung im Ludwigshafener
Marienkrankenhaus. Und Marohn
wolle sich neben der Arbeit als Bür-
germeister auf das Wirken im Kreistag
konzentrieren.

Geboren wurde Birgit Kaller in
Karlsruhe. Doch schon seit 1990
wohnt sie in der Pfalz. „Wir haben zu-
erst zehn Jahre lang in Schifferstadt
gewohnt“, sagt die Mutter dreier Kin-

der. Dann erfolgte der Umzug nach
Neuhofen. Der Weg in die Lokalpolitik
hatte auch mit dem Nachwuchs zu
tun. Denn ganz klassisch fing Birgit
Kaller an, sich in der Realschule plus
des Paul-von-Denis-Schulzentrums
im Elternbeirat zu engagieren. Doch

als die Kinder aus der Schule waren,
habe sie sich gefragt: Was jetzt? Auf
der Suche nach der Antwort landete
sie in der Sprechstunde beim ehema-
ligen Neuhofener Bürgermeister Ger-
hard Frey. Der habe sie gefragt, ob sie
nicht Lust habe, auf die Liste der Libe-
ralen für den Gemeinderat zu gehen.
„Mir war klar, wenn ich das mache,
dass ich dann auch Farbe bekenne“,
erinnert sie sich. So kam es zu ihrem
Engagement in der und für die FDP.

Sie sei schnell Mitglied im Gemein-
derat geworden, meint Kaller. „Aller-
dings sind wir damals beim Tanzen
zügig in die höchste Klasse aufgestie-
gen“, erinnert sie sich. Daher habe sie
sich nach zwei Jahren wieder aus dem
Gemeinderat verabschiedet. Diesem
Gremium gehört sie mittlerweile er-
neut an. Und auch ihr Mann sitzt für
die FDP im Neuhofener Gemeinderat.

Dass Birgit Kaller als Liberale in
Neuhofen beheimatet ist, ist irgend-
wie logisch. Neuhofen hat mit Marohn
den einzigen FDP-Bürgermeister im
Rhein-Pfalz-Kreis. Der Ort ist so etwas
wie die Hochburg der Liberalen im
Kreis. Ein Drittel der 21 Mitglieder des
Verbandsgemeindeverbands der FDP

kommt aus Neuhofen. Drei kommen
aus Altrip, fünf aus Waldsee, vier aus
Otterstadt und zwei aus anderen Ge-
meinden. „Die anderen Parteien ha-
ben nicht viel mehr“, sagt Birgit Kaller
und lacht. Entscheidend sei ja auch die
Anzahl der Mitglieder, die sich enga-
gieren. Und da sei kein Passiver bei
der FDP zu finden. „Wir sind schon so
was wie die Insel der Glückseligen in
Neuhofen“, sagt sie und lacht.

Die Bundestagswahl und die Wahl
zum neuen Landrat, bei der es FDP-
Kandidat Marohn nicht in die Stich-
wahl geschafft hat, liegen für Birgit
Kaller links auf dem Zeitstrahl. Sie
schaut nach vorne. In einem Jahr sind
Landtagswahlen in Rheinland-Pfalz.
Da hofft sie, dass die FDP wieder gut
abschneidet.

Doch Mainz ist weit weg von Neu-
hofen, Berlin noch viel weiter. Wes-
halb sich Birgit Kaller auch auf das Ge-
schehen im Ort fokussiert. Die Orts-
mitte in Neuhofen liegt ihr am Herzen.
Nach dem Investorenwechsel seien
die neuen Verträge bald unter Dach
und Fach. „Das Sportzentrum ist bald
fertig, das Alte Rathaus ist fertig.“ Für
die Bürger wolle sie, wolle die Partei

ansprechbar sein. Es gehe darum, die
Themen gut zu kommunizieren.

Langweilig werde es nicht, meint
sie und schaut auch in die anderen Or-
te der Verbandsgemeinde. Der ange-
strebte Polderbau in Altrip, die ge-
plante Erdölförderung bei Otterstadt,
diese Themen werden auch die FDP in
der Verbandsgemeinde interessieren.
Und vielleicht auch eine Stufe höher,
und dann auch wieder mit Birgit Kal-
ler in verantwortlicher Rolle. Denn sie
ist seit 2017 im erweiterten Kreisvor-
stand und seit Oktober Geschäftsfüh-
rerin des Kreisverbands. Birgit Kaller
schätzt die umgängliche Atmosphäre
im Neuhofener Gemeinderat. Viele
Entscheidungen würden einstimmig
getroffen. Und sie weiß, was sie am Le-
ben in der Verbandsgemeinde Rhein-
auen hat. „Am Rhein spazieren gehen,
man kann gut mit dem Fahrrad unter-
wegs sein, in Waldsee ein Eis essen,
die Vielfältigkeit ist schön.“

Nachholbedarf gebe es noch beim
Kontakt zu den Menschen in den an-
deren Orten, gesteht sie. „Das wäre si-
cher ein Ansatzpunkt.“ Auf der ande-
ren Seite seien die Liberalen durch die
Mitstreiter vor Ort auch gut vertreten.

Zu teuer geworden
VON NADINE KLOSE

OTTERSTADT. Zwischen Sommer-
festhalle und Deich bei Otterstadt
wird kein Ballspielfeld gebaut. Der
Gemeinderat hat das seit Jahren dis-
kutierte Projekt jetzt abgeblasen.

In der Gemeinderatssitzung am Mitt-
wochabend hatte das Vorhaben mit
Sonja Regenauer, Sascha Buchner
(beide CDU) und Philipp Jaspers (FDP)
nur noch drei Unterstützer. Eine
Mehrheit lehnte den seit Jahren ange-
dachten Bau eines Ballspielfelds ab.
Ortsbürgermeister Theo Böhm (CDU)

Ortsgemeinderat in Otterstadt kippt Bau von Ballspielfeld – Projekt war wegen seiner Kosten umstritten
hatte sich zuvor eine „endgültige Ent-
scheidung“ gewünscht. Auslöser war
die öffentliche Kritik eines Bürgers,
der vorgebracht hatte, dass eine „so
hohe Ausgabe“ in keinem Verhältnis
stehe und gegenüber den Bürgern, die
das Projekt durch ihr Steuergeld fi-
nanzieren, begründet werden sollte.

Stattdessen Spielplatz
aufwerten
Ursprünglich war mal mit rund
50.000 Euro kalkuliert worden, in-
zwischen sind die Kosten auf mindes-
tens 120.000 Euro gestiegen – auch

weil im Gemeinderat plötzlich von
einer Flutlichtanlage für das Feld die
Rede war. Die Verwaltung geht davon
aus, dass auch die 120.000 Euro-Kal-
kulation aus dem Jahr 2022 nicht
mehr zu halten sein wird und das Pro-
jekt noch teurer werden könnte. Bir-
gid Daum und ihre BIO-Fraktion lehn-
ten das Vorhaben deswegen ab. Die
Ausgabe könnte dem Steuerzahler
nicht zugemutet werden, sagte Daum
und warb stattdessen dafür, den dor-
tigen Spielplatz aufzuwerten. Das
hatten sich auch die benachbarten
Pfadfinder gewünscht. Außerdem
sagte Daum, dass Ballsportmöglich-

keiten im angedachten Sportpark bei
der Tura geschaffen werden sollten.
Ablehnung für das Ballspielfeld hin-
ter der Sommerfesthalle kam auch
von der SPD. „Wir sind mit der Lage
nicht einverstanden“, begründete
Bianca Staßen.

Planung hat 9000 Euro
gekostet
Eckhard Sans (gkL) bezweifelte, dass
das Ballspielfeld ausreichend genutzt
werden wird und sich die hohe Inves-
tition lohnt. Er verwies ebenso auf
den sich in Planung befindlichen

Sportpark bei der Tura und das bereits
bestehende Spielfeld in der Herdla-
che am Radweg Richtung Waldsee.
Sonja Regenauer, in deren CDU-Frak-
tion es sowohl Zustimmung als auch
Ablehnung für ein neues Ballspielfeld
gab, erinnerte daran, dass der Ge-
meinderat die Sportmöglichkeit be-
reits beschlossen habe und das Bau-
leitplanverfahren abgeschlossen sei.
Für die Planung wurden bisher rund
9000 Euro ausgegeben, die Änderung
des Bebauungsplans hat die Gemein-
de etwa 23.000 Euro gekostet. Diese
sei jedoch nicht nur für das Ballspiel-
feld erforderlich gewesen, hatte Bei-

geordneter Lothar Ritthaler (CDU) im
Februar gesagt. „Wir sind als Ratsmit-
glieder auch für die Jugend zuständig
und sollten auch etwas für sie ma-
chen“, sagte Regenauer und begrün-
dete damit ihre Zustimmung. Philipp
Jaspers sprach sich ebenfalls für das
Ballspielfeld aus und sagte in Rich-
tung seiner Ratskollegen: „Wir soll-
ten aus diesem Prozess lernen. Hätten
wir das Ballspielfeld damals schnell
umgesetzt, hätten wir es schon und es
wäre günstiger gewesen.“ Birgid
Daum konterte, dass das Bauleitplan-
verfahren erst Ende des vergangenen
Jahres abgeschlossen worden sei.

WALDSEE. Ist ein 42-Jähriger am
Mittwoch gegen 13.15 Uhr auf der
L534 von einem Bus angefahren
worden oder ist er lediglich ge-
stürzt? Diese Frage beschäftigt ak-
tuell die Polizei Schifferstadt. Zeu-
gen hatten am Mittwoch gemel-
det, dass eine Person von einem
Bus angefahren worden sei und
der Busfahrer anschließend wei-
terfuhr. Vor Ort konnte die ver-
meintlich verletzte Person, ein 42-
jähriger aus Neuhofen, nicht mehr
angetroffen werden, da dieser be-
reits in ein Krankenhaus gebracht
worden war. Im weiteren Verlauf
der Ermittlungen konnte schließ-
lich der Fahrer des Busses ermit-
telt werden. Dieser gab laut Polizei
an, dass er mit seinem Bus aus
Waldsee in Richtung Neuhofen
fuhr, als in Höhe des dortigen Pen-
ny-Marktes plötzlich eine Person
über die Fahrbahn lief und stolper-
te. Dies wurde auch von einem
Zeugen bestätigt. Ob es sich letzt-
lich um einen Verkehrsunfall oder
um ein reines Sturzgeschehen
handelt, wird nun ermittelt. Der
42-Jährige erlitt Verletzungen im
Gesichtsbereich. Zeugen werden
gebeten, sich unter der Telefon-
nummer 06235 495-0 oder per E-
Mail an pischifferstadt@poli-
zei.rlp.de zu melden. |rhp

Unfallermittlung:
Wurde ein Mann
angefahren?
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Hat viele Gründe zum Strahlen: Bir-
git Kaller. FOTO: CHRISTIAN TREPTOW
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Claude Monet: Bild „Der Frühling“ (1880/82)
Die Natur ist Monets Inspiration. Farbbrillantes Giclée auf Künstler-
leinwand und Keilrahmen, mit Echtholz-Galerierahmen. Limitiert,
499 Exemplare mit Zertifikat. Format 59 x 75 cm (H/B).
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Auflösung vom
8.5. (Parka)

Zur GoldenenZur Goldenen

HochzeitHochzeit

Gabriele & Karlheinz
Herzlichen Glückwunsch zum 50-jährigen Ehe-Jubiläum!
Alles erdenklich Gute, viel Gesundheit und Glück für die kommenden,
gemeinsamen Jahre wünscht Euch eure Familie.
Göllheim, 09.05.2025

Die standesamtliche Trauung
findet am 10. Mai 2025 um 13 Uhr

im Bürgerhaus in Leimersheim statt.

- Auf ein Leben voller Glück und Liebe -

Unsere Kinder heiraten!

Es freuen sich
Andrea & Otto Haag

Wanda &Michael Schröer

Stella & Steffen

liebe Ursel!
In die Zeitung wolltest Du nicht - macht nichts,
hätte eh keiner geglaubt,
dass Du heute 90 Jahre wirst...

Du liebst das Leben:

Alles richtig gemacht!
Hab einen schönen Tag.
Deine Tini & Co

Flirten wiemit 20
Neugierig sein wiemit 30
Spaß haben wiemit 40
gut aussehen wiemit 50
Temperamentvoll sein wiemit 60
Feiern wiemit 70
nen lustigen Schluck trinken wiemit 80

Herzlichen Glückwunsch
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